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Beilage zu Nr. 160 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 1« . Juli L8V« .

Deutschland.
Berlin , 6. Juli . Gegenüber den vielfachen Auslegungen ,

welche dieUrlaubsreise des Grafen Bismarck und sein vor¬
läufiges Fernbleiben von den Staatsministerial -Geschäften
findet , wird der „Köln . Ztg ." als verbürgt mitgetheilt :

Der Plan , dem Grafen in seinen kolossalen Amtsgeschäften eine Er¬
leichterung zu gewähren, ist älter als ein Jahr . Seine Familie , seine
Freunde , sind schon während des vergangenen Sommers in ihn ge¬
drungen , dem Rathe seiner Aerzte zu folgen und sieb auf längere Zeit
von allen Geschäften zurückzuziehen , während er in zunehmender Weise
wünschte , alle Fäden in seiner Hand zu behalten und nichts aufzu -
gebcn . Als er sich endlich zu dem jetzt gethanen Schritte entschloß ,
- rschah dies , um sich vor der Wiederkehr der Schlaflosigkeit, unter
welcher der Graf schwer gelitten haben soll , durch Ruhe und Vermei¬
dung jeder Aufregung zu schützen. Graf Bismarck soll persönlich auch
nicht entfernt daran denken , die preußische Ministerpräsidentschaft defi¬
nitiv aufzugeben ; durch den Urlaub aber ist ihm für jetzt mehr als
die Hälfte seiner laufenden Geschäfte abgenommen worden.

Oösterreichische Monarchie.
Wien , 6 . Juli . Ein Erlaß des Unterrichtsministers an

den LandeSpräsidenten von Schlesien erklärt : Wenn die
Kirchenorgane in demonstrativer Weise außerhalb der
Schule mit Umgehung der Schulbehörden Religionsprü¬
fungen abhalten wollten , so sei Dieß als ein rein kirchlicher
Akt zu betrachten , an welchem Lehrer wie Schüler nicht theil -
zunehmen brauchen .

Pesth , 6 . Juli . In der heutigen Konferenz der Dele -
girten wurde beschlossen , am Samstag nach Wien zu reisen .
Gleichzeitig wurde die Vereinbarung getroffen , Graf Anton
Majlath zum Präsidenten , Bitto zum Vizepräsidenten , Raj -
ner , Bnjanovics und Fodroczy zu Schriftführern zu wählen .

Schweiz
Bern , 7. Juli . (Bund .) Von Seiten des päpstlichen

Geschäftsträgers iit beim Bundcsrathe neuerdings V er -
wahrnng gegen die neue Verfassung des Kantons
Thurgan , als im Widerspruch stehend mit den Rechten der
katholischen Kirche , eingelegt worden . Der Bundesrath gibt
der Regierung von Thurgan von dieser Verwaltung Kennt -
niß , zeigt aber zugleich dem Hrn . Geschäftsträger an , daß dies
lediglich mit Rücksicht auf den von ihm ausgesprochenen
Wunsch geschehen sei , und im klebrigen die wiederholt schon
gegebene Erklärung bestätigt werde, daß die Eidgenossenschaft
keinem Dritten irgend welches Einmischungsrecht in solche
rein innere Verhältnisse zugestehen könne.

Spanien .
Madrid , 3 . Juli . Der spanische Kronprätendent D o n

Carlos gibt (wie bereits erwähnt ) in einem von den hiesigen
Blättern veröffentlichten Brief an seinen Bruder , Don Al -
fonso, zum ersten Mal seinen vermeintlichen Rechtsansprüchen
auf den Thron Spaniens öffentlichen Ausdruck , und verbrei¬
tet sich darin über Regentcnpflichten und das , was der spani¬
schen Regierung am meisten noththne . Die Hauptgedanken
des sehr umfangreichen Aktenstücks sind folgende :

Don Carlos ist kein bloßer Prätendent : seiner Auffassung nach ist
ihm die Krone durch das Recht der Geburt zugefallen , er wünscht eS
daher durch die Liebe des Volks bestätigt zu sehen . Dahingegen will
er sich ganz seinem Volk weihen , es retten oder für dasselbe sein Leben
hingebcn. Fern ist ihm der Gedanke, bloßer Partei-König sein zu
wollen, die» verträgt sich auch gar nicht mit dem Begriff „Majestät" ;
er muß und will König aller Spanier, selbst der ihm gegnerischen,
sein , denn ein König kennt keine Feinde. , Wohl schreckt ihn einiger¬
maßen die Größe seines Vorhabens, doch er zählt auf die Beihilfe der
Lande-vertretung ; unter Mitwirkung dieser verspricht er dem Land
ein- für allemal eine wahrhaft spanische Verfassung . Die alten In¬
stitutionen hat man umgestoßen, und durch neuauSgesvnnene ersetzt,
allein diese zeigten sich nicht als lebensfähig. Eine Titanenarbeit wartet
seiner : der soziale und politische Wiederaufbau Spaniens ; derselbe
kann nur die im Verlauf von Jahrhunderten bewährt befundenen
Grundlagen haben. Das Land dürstet nach Gerechtigkeit, es verlangt
nach einer starken Regierung , darnach, daß dem Gesetz vollste Achtung
verschafft werde . Auch will Spanien seinen Glauben nicht verun¬
glimpfen lassen ; glücklich im Besitz der katholischen Wahrheit , fühlt es ,
daß die Kirche frei sein müsse , wenn anders sie ihre göttliche Aufgabe
erfüllen solle ; detzhalb ist Spanien entschlossen , um jeden Preis die
katholische Einheit , das Symbol seines Ruhms, die Seele seiner Ge¬
setze , das heilige Band , welches alle seine Söhne umschlingt , zu er¬
halten . Die eingegangen Konkordate muffen pflichtschuldigst beobachtet
werden.

Das spanische Volk liebt und hat von jeher die Dezentralisation ge¬
liebt . Während der revolutionäre Geist die baskischen Provinzen auf
gleichen Fuß mit dem übrigen Spanien bringen will , wünscht Don
Carlos , daß alle andern Provinzen eben so freie Einrichtungen besitzen
wie da« glückliche und edle Baskenland . Er ist für die „berechtigten
Eigenthümlichkeiten" . Er geht beständig damit um , seinem heißgelieb¬
ten Spanien die Freiheit zu geben , welche es nur dem Namen nach
kennt : die Freiheit nämlich, die eine Tocher des Evangeliums ist, nicht
den Liberalismus , den Ausfluß der Reform ; kurz jene Freiheit , welche
die Herrschaft des Gesetzes ist, wenn dieses letztere mit dem natürlichen
wie mit dem göttlichen Recht übereiustimmt. „Wir Königssöhne" ,
fährt Don Carlos, fort , „wissen daß die Völker nicht sür die Könige,
wohl aber die Könige für die Völker da sind ; daß ein König der
rechtschaffenste und edelstgestnnte Mann seines Landes sein muß , daß
es für einen König rühmlich ist, Vater der Armen und der Schwachen zu
heiße » . Was die Finanzlage anbelangt , so ist sie höchst bedrohlich ,
der Bankerott steht vor der Thür ; vielleicht ist er nicht mehr zu ver¬
meiden, soviel ist aber gewiß, daß dies nur durch die Dazwischenkunft
eines legitimen Königs thunlich . Ein fester Wille verrichtet Wunder .
Die Großen , der König selbst, müssen mit dem Beispiel eingeschränkter
Lebensweise voran gehen , die Zahl der Ministerien , der Provinzen und
der Angestellten muß verringert , die Verwaltung gebessert , dem Acker¬
bau , Gewerbe und Handel aufgeholfen werden."

Als Gegner der Handelsfreiheit , die auch in Frankreich wenig An¬
klang finde , und selbst in den Verein . Staaten nicht bestehe, sucht Don
Carlos das Heil der spanischen Industrie in Schutzzöllen und in mög¬
lichster Enthaltung des Verbrauchs ausländischer Erzeugnisse. Dem
Volke sagen , daß es souverän sei, heiße es täuschen ; nichtsdestoweniger
sei die Person eines Bettlers so heilig als die eines Großen , und das
Gesetz müsse die Hütten wie die Palläste beschützen , gegen jede Unbill
Seitens der Großen und Reichen von Armen und Schwachen an-
gerusen werden können , letzteres überhaupt der Gegenstand be¬
sonderer Fürsorge sein , und jedem Talent der Weg zu den höch¬
sten Würden offen stehen. Einer christlichen Monarchie sei dies alles
leichter als 300 kleinen Souveränen , die sich in geräuschvollen Ver¬
sammlungen herumzanken. „Worin anders"

, schließt der Prätendent,
„könnte das Glück eines Königs bestehen als in der Liebe des Volks 's
Bei dieser meiner Denkweise folge ich übrigens nur den Traditionen
der alten und ruhmreichen spanischen Monarchie ; » eine angebornen
Rechte an die Krone legen mir eine heilige Verpflichtung auf : ich
übernehme die Verantwortlichkeit, und trachte nach dem Ruhm, in der
Folgezeit ein guter Köniz genannt zu werden. Bitte , mein Bruder,
da dir das Glück beschieden, in der Armee unseres glorreichen obersten
Kirchenhirten zu dienen , diesen geistlichen König , für Spanien und
für mich , um seinen apostolischen Segen . Gott nehme dich in seine
Obhut . Dein Bruder Carlos .

Rußland und Polen .
Warschau , 3 . Juli . (Ostsee-Ztg . .) Mit Einführung der

russischen Lehrsprachc in den deutsch - evangelischen
Elementarschulen Littauens sind auf Anordnung der
Regierung die deutschen Lehrer aus denselben entfernt und
durch russische ersetzt worden , die größtentheils von den Ge¬
meinden unterhalten werden müssen. Die russifizirten evan¬
gelischen Schulen führen jetzt den Namen „russische National -
schuleu .

" — Der Konflikt mit der katholischen Geist¬
lichkeit im Königreich Polen wegen des römisch- katholischen
Kollegiums in Petersburg hat in letzter Zeit einen für die
russische Regierung gefährlichen Charakter angenommen .
Durch die den polnischen Bischöfen auf geheimen Wegen zu¬
gegangenen päpstlichen Breven , durch welche das gedachte
Kollegium ausdrücklich verdammt und die Theilnehmer an
demselben mit dem Bannflüche bedroht werden , ist jener Kon¬
flikt nämlich dahin zugespitzt worden , daß der Geistlichkeit nur
die Wahl bleibt , entweder mit dem Kollegium oder mit dem
Papst , als dem Einheitspunkt der katholischen Kirche , zu bre¬
chen . Daß die Geistlichkeit, in diese Alternative gestellt , kei¬
nen Augenblick in dem Entschlüsse schwankt , demPetersburger -
Kollegium den Rücken zu wenden , um dem Papste anzuhan¬
gen, unterliegt keinem Zweifel . Die Opposition gegen das
Petersburger Kollegium wird daher bald großartige Dimen¬
sionen annehmen und nicht blos sämmtliche Bischöfe , sondern
auch die niedere Geistlichkeit und die Gläubigen ergreifen .

Vermischte Nachrichten.
— Leipzig , 2 . Juli . Die Israelitische Synode nahm

in ihrer gestrigen Abendsitzung die vorher ausgesetzten Anträge der
Unterrichtskommisfion in folgender Fassung an : ») „ Die Synode er¬
klärt , daß sich der religiöse Unterricht in der Schule der kritischen
Behandlungsweise zu enthalten habe ; sie will nicht , daß der jugend¬

liche Sinn in seiner idealen Entfaltung durch die Amegung von Zwei-
seln beeinträchtigt werde . Gerade deßhalb aber erwartet sie, daß unsere
Schulmänner mit weiser Umsicht die Ergebnisse der Wissenschaft nicht
ignoriren , in der Seele der heranreifenden Jugend vielmehr einem
etwa auftauchenden Widerspruch zwischen der Religion und der zur
Geltung gelangten wissenschaftlichen Betrachtungsweise Vorbeugen , b)
Die Synode erkennt das Bedürfniß eigener Bildungsanstalten sür jü¬
dische Lehrer, zumal Religionslehrer , an . Sie würdigt die bestehenden
verdienstvollen Anstalten zu diesem Zwecke; sie wünscht lebhaft deren
Vermehrung . Sie verkennt aber auch nicht die großen Schwierigkeiten
mit welchen die Herstellung einer genügenden Anzahl solcher Semina-
r>en verknüpft ist. Man hält es daher sür dringende Pflicht , dahin
zu wirken, daß an den allgemeinen öffentlichen Scminarien , insofern
dieselben nicht durch ihren spezifisch konfessionellen Charakter der jüdi¬
schen religiösen Gesinnung der Zöglinge nachtheilig find , tüchtige jü¬
dische Männer angcstellt werden , welche es verstehen , die angehenden
jüdischen Religionslehrer zu ihrem Fache heranzubilden. Als wün-
schenswerth erachtet es die Versammlung ferner , daß bei dem Unter¬
richt der jüdischen Seminaristen eine besondere Pflege ihrer musikali¬
schen Ausbildung als Cantoren gewidmet werde .

"
Der gleichzeitig hier abgehaltene Israelitische Gemeinde¬

tag diskntirte in seiner letzten Sitzung einen Antrag des vr . Phi -
lippson betreffs der nothleidenden Juden in Westrußland. Die von
überall her strömenden Unterstützungen vermögen nicht , auf die Dauer
Hilfe zu bringen . Als das einzige Rettungsmittel wird Auswanderung
aus den westlichen Provinzen theils in andere Theile Rußlands, Shells
in andere Länder betrachtet, vr . Philippson beantragte nun , d8 Ge¬
meindetag möge eine Kommission ernennen , welche die hervorragend¬
sten Männer aller Weltgegenden, Christen und Juden , bewege , zu
einer Hauptkommission zusammenzutreten; diese soll dann regelmäßig
geordnete Nnterstützungskaffen bilden, einen angemessenen Plan sür die
erwähnte Auswanderung entwerfen und sich bei der russischen Regierung
sür dessen Verwirklichung verwenden. Diese Vorschläge wurden ange¬
nommen .

— Bremen , 5. Juli . Jetzt , da die zweite Deutsche Nord¬
polarfahrt unter den günstigsten Auspizien von der Weser aus¬
gegangen ist, handelt es sich darum,,die für die Expedition erforder¬
lichen Mittel vollends zu decken . Die Kosten des Unternehmens stellen
sich wie folgt : Expeditionsschiff Germania 35,000 Thlr. , Begleitschiff
Hansa 23,000 Thlr. , zus . 58.000 Thlr. Bei der Rückkehr der Expe¬
dition ist zu zahlen 22,600 Thlr., zus . 80,600 Thlr. Davon sind bis
jetzt eingegangen 35,600 Thlr. Demnach fehlen noch 45,000 Thlr.
Davon sind sogleich 22,400 Thlr. zu entrichten . Es find dies die
Schulden, welche das Komitee mit Lieferanten kontrahier» mußte , um
die rechtzeitige Abfahrt zu ermöglichen . Das Komitee für die zweite
deutsche Nordpolfahrt baut auf den Nationalsinn , welcher das Werk
bisher getragen , es erwartet von nah und fern thatkräftige Hilfe , es
richtet daher an alle Deutsche im In - und Auslande das Gesuch um
reiche Beisteuern , an alle Komitee'« die Aufforderung, ihre Bemühun¬
gen um Einsammlung von Geldbeiträgen ununterbrochen fortzusetzen .
Es rechnet bestimmt darauf , daß die erste Hälfte der fehlenden 45,000
Thlr. recht bald zusammcngebracht wird , und hofft , daß während der
zweijährigen Abwesenheit der Schiffe such der Rest der kontrahirten
Schuld nach und nach gedeckt werden wird.

Vom Büchertisch . Die deutsche Studentenschaft .
Eine akademische Zeitstudie. Würzburg . Stüber. Wer sich mit Ekel
von gewissen treulichen Vorfällen zu Freiburg und den gemachten , wo
möglich noch empörenderen RcchtverfertigungSversuchen abgewendet
hat , und wer erst dieser Tage mit Schmerz und Entrüstung die Schil¬
derung jenes traurigen Ereignisses in Leipzig zu Gesicht bekam , der
wird dem Verfasser der angezeigtenSchrift Dank wissen. Derselbe hält
übrigens die Burschenschaften so gut wie die Corps für veraltete, vom
Volksbewußtsein längst überholte Formen des Studentenlebens , Und
erblickt das Heil in dem Auftauchen freier , allen Anforderungen der
Geselligkeit und der Weiterbildung entsprechenden aber nach keiner Seite
hin ausschließlichen Verbindungen . — Die Handhabung der
Baupolizei im Großherzogthum Baden , auf Grund der
Verordnung vom 5. Mai 1869 amtlich zusammengestellt . Nebst ein-
gefügtem Abdruck aller dahin einschlagenden Gesetze, Verordnungen und
Instruktionen und freiem Raum zu Nachträgen. Mannheim , Schnei¬
der. — Die Argentinische Republik . Bevölkerung, Ein¬
wanderung , Ackerbaukolonien, Landschenkungen , Eisenbahnen u. s . w.
Bern , Allemann . Eine interessante, freilich die Uebersetzung allzu
deutlich verrathende Skizze jenes Landes , welche» ohne Zweifel der
deutschen Auswanderung noch eine Zukunst bietet.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hmn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Apffordrrnugen.

Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher betr.
A.668 . Bahlingen . In den hiesige» Grund- und Pfandbüchern befindet sich der unten näher be¬

zeichnet Eintrag zu Gunsten der Christian Stählin Eheleute von Bahlingen (z. Z . abwesend ) . Unter
Berufung aus Art. 1 und 2 des Gesetze« vom 5. Juni >1860 , Reg . -Blatt Nr. XXX , Seite 214 , ergeht an sie
hiemit die Aufforderung , den bezeichnet» Eintrag, wenn solcher noch Gültigkeit hat, binnen sechsMonaten
erneuern zu lassen , ansonsten solcher auf Grund des Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden würde.

Bahlingen , den 5. Juli 1869.
Das Pfandgericht. Der Berichtigungs -Kommissär :

Hästig , Bürgermstr . Rathschrbr . Rieß .

De « Eintrag » Namen , Vornamen , Wohnort ,Stand oder Gewerbe
des Gläubigers

oder dessen Rechtsnachfolger.

Namen, Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

de « Schuldners
oder dessen Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Datum Seite Forderung.

15. Mai 1837 556
GrnndbmH

Christian Stählin Ehel. von Bahlin¬
gen (z. Z. abwesend )

Band VI.
Johannes Ernst , Rößlewirth Wittwe,

von da.
Gesetzlich . Kaufschilling

fl.

151

kr.

A .657. Nr. 5435. Staufen .
I . S .

der Gemeinde Thunsel
gegen

unbekannt Berechtigte,
Eigcnthum und dingliche Rechte
betreffend.

Die Gemente Thunsel hat vorgetragen , sie besitze
seit unvordenklichen Zeiten zu Eigenthum folgende
Liegenschaften :

1) 8 Jauchert Acker im Fahrle , gegen Wald Trud¬
pert Winterhalter u»d Maria Frei, gegen Rhein
Hungerbrunncn , landaus Johann Bapt. Hilfin -
ger, landab Schlatt« Banngrenze .

2 ) 20 Jauchert Wiesen , das untere MooS , gegen
Wald Josef und Andreas Meyer , gegen Rhein
Großh . Domänenverwaltunq , landauf Gegen¬
stößer , landab Krotzinger Bann.
24 Jauchert Acker und Matten in der Gubertcn,
neben Krotzinger Bann und Staufen « Weg,
gegen Wald Grüner« Bann , gegen Rhein Karl
Ledert , Altbürgermeister, Erben in Staufen.

4) 15 Jauchert Acker und Matten, da« obere Moos,

gegen Wald Grünerer Bann , gegen Rhein Mi¬
chael Kabis« Erben und Anwänder.

5) 3 Morgen Acker und Matten auf der Viehweide,neben Lehrer Barthslomä Kiefer Wittwe und
GcgmstLß« , gcgm Wal» Michael Kabis« , ge¬
gen Rhem Landstraße .

6) 2 Viertel Wiesen aus der Hangermatte , neben
Allburgermeistn Fridolin Ncymayer und Mi¬
chael Schmidt , landauf Ackerfeld, landab Hun¬
gerbrunnengraben.

7) IV2 Viertel Wiesen bei der Kapelle , neben Jo¬
hann Neymeyer Erben und Bremgarter Weg,
gegen Wald Psarrgarten , gegen Rhein Esch-
bacher Weg .

8) 22 Jauchert Acker im Hölzlcfeld , gegen Wald
Breisach « Weg , gegen Rhein Georg Hauser von
Krotzingen und Johann und Andreas Bürget
von Thunsel , landauf Gegenstößer , landab
Schlatt « Bann.

9) 2 '/, Viertel Acker aus der Teufelsgehren , neben
Weg und Franz Neymayer , gegen Wald Ge-
genstößer , gegen Rhein Weg .



10) Viertel Ackerfeld uutm im D »rf , neben
Pfarrgut und Weg, gegen Wald Schnlhau «,
gegen Rhein Einfahrt »wrg in dm Pfarrgartm .

11) 1 Viertel Acker am Hardtwrg , neben Andreas
Vorgrinder und Anwander , landauf Hardtweg,
landab Schlittweg .

12) 2 Viertel Acker allda , nebm Hardt und Joses
Motfch , Fridolin HSßle , Johann Kämmerer ,
Albert Bihlmann , gegm Wald Anwander , gegen
Rhein Bachgraben.

13) 20 Rüchen Mattm auf dm Kcllermatten , neben
Josef Meyer und Andrea- Neymeyer und Mi¬
chael Sitterle , landauf Michael Schmidt , land -
ab sich selbst.

1L) 9 Ruthen 72 Fuß Acker an der Kapellengasse,
neben Weg und Johann Gutgsell, landauf Franz
Wick, landab Johann Kämmerer .

IS ) 2Vr Viertel Ackerfeld in der Saimgasse , neben
Gegmstbßer beiderseits, gegen Wald Landstraße,
gegm Rhein Eisenbahuweg.

18) Viertel Matten auf de» Hasenmatten , neben
Gemeinderath Johann Bapt . Gruber und Josef
Meyer und Michael Neymeyer und Gegenstoßer,
landauf und ab Graben .

17) V, Viertel Wiesm oberhalb Schmiedhosen, nebm
Gegmstbßer beiderseits , gegm Wald Almend¬
weg, gegen Rhein Xaver Edel.

18) 4 Ruthen Almendplatz an der Eschenbacher
Gaffe bei Germann Neymeyer Hof, neben Letzte¬
rem und Weg.

19) 1 Viertel Almmb im Viehweibgäßle, neben
Mattfeld und Ackerfeld, gegen Wald und Rhein
sich selbst.

20) Ein einstöckiges Rathhau » sammt Scheuer und
Feuerspritzenremis nebst 30 Ruthen Hofraum ,
neben Dorsstraße und Pfarrgut .

21) Ein einstöckiges Wachthaus , neben Dorsstraße
und Pfarrgut .

22) Ein zweistöckige« Schulhaus sammt Schmer ,
Stallung , Schopf und Schweinställen und Hof-
raum , neben Dorsstraße und Pfarrgut , gegen
Wach Schulgäßle , gegen Rhein Schulgarten .

23) 20 Ruthen Gemüsegarten , neben sich selbst und
Pfarrgut .

Dir Eigenthümerin besitzt über ihren EigenthumS -
erwexh keine zu dem Grundbuch der Gemeinde Thun -
sel eingetragene Erwerbstitel .

Auf Antrag derselben werden deßhalb alle Diejeni¬
gen, welche an gmannten Liegenschaften dingliche
Rechte ober lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben öder zu haben glauben , ausgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
geltend zu machen , widrigen» dieselben der Gemeinde
Thunfel gegenüber verloren gehen.

Staufen , den 3. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n .

U.649. Nr . 7829 . Lahr . Die Erbm der im
Jahr 1825 verstorbenen Ehefrau des Landolin Alt -
Hauser von Sulz . Maria Anna , geb. Geiger , sind
im Besitze folgender Liegenschaften , ohne ErwerbStitel :

A . In der Gemarkung Sulz .
1 ) Nr . 983. 2 Sester Acker im Ernet , neben Mi¬

chael Wacker 'S Erben und Mattseld ;
2) Nr . 949. 1'/, Sester Acker im Frohnenthal ,

»eben Landolin Wiegert und Joses Fcißt ;
3) Nr . 3328 . 2 Sester Mattseld auf der Rittene ,

neben Joses Herzog und Landolin GänShirt ;
4) Nr . 3118 . 1 Sester Acker im Steinenkreuz , ne¬

ben Anton Zansch und Andreas Wacker ;
5) Nr . 2087 . 1 Sester Acker in der Kesselhalten ,

»eben Fidel Kopp und Anton Zansch;
6) Nr . 2639 . V. Sester Acker im Häldele . neben

Landolin Cronauer und Andreas Flcig ;
7) Nr . 2104 . 2 Sester Acker in der Gründe , neben

Karl Kunz und Engelbert Haller ;
8) Nr . 1643. 2 Sester Acker , jetzt Reben , in der

Schlei» , neben Fidel Kopp und Mietersheimer
Baungrenze ;

9) Nr . 2233 . 1 Haufen Reben , letzt Acker , im
Lmgenthal , beiderseits Weg ;

10) Nr . 3048 . 1 Haufen Reben aus dem Neiberg,
neben Simon Wilhelm und Landolin Burg -
meier Mb . ;

11) Nr. 1087. 2 Sester Acker nu Dämmen , neben
der Straß ? nach Lahr und Rudolf Kollmer ;

12) Nr . 637 . 1 Sester Acker im Hittigerthal , neben
Andrea» Wacker und Hieronymus Göhr ;

13) Nr . 8368 . 1 Sester Acker auf dem Eidenberg,
nebm Johanne « Stippich und Ludwig Kalt ;

14) Nr . 3936 . 1 Sester Acker, jetzt Matte , auf der
Rittene , neben Andreas Schätzte und Mathias
Kalt ;

15) Nr . 3083. 1 Sester Acker im Nußbaumthal ,
nebm Ludwig Manch und Michael Oeßerle ;

16) Nr . 4002. V» Thauen Wiesm im Sulzbach,
neben Sophie Schwrndemann und Jakob Manch ;

17) Nr . 1756 . 1 Sester Acker im Schwanghaufen¬
thal , neben Michael Haa « und Landolin Gei¬
ger' « Erben .

L . In der Gemarkung Kippenheim .
1) V» Thauen Wiesen auf dem Gucker , neben N.

Durlacher und Unbekannten ;
2) V» Thauen Wiesen auf der Ritte , neben Paul

Kollmer und Unbekannten;
3) Ein Drittel an 1 Thauen Wiesen auf der Groß¬

matt , neben Georg Obergfäll und Unbekannten.
E« ergeht daher an alle Diejrnigm , welche daran

dingliche , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche zu machen haben, die Aufforderung , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben den
jetzige« Eigeulhümern gegenüber für erloschen erklärt
wurden.

Lahr, hm 3 . Juli 1869. .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Gcmmingen .
A.639. Nr. 4454. Eberbach . Die Gemeinde

Schwanheim besitzt auf dortiger Gemarkung folgende
Liegenschaften :

91 Ruthen 72 Fuß Acker in der Farrmwies , neben
dem Weg und Anstößer und Faffelgut.

5 Morgen 2 Viertel 11 Ruthen 71 Fuß Wiesen in
den Sergwiesen sFarrenwieS ) , neben dem Weg und
Bürgermeister Wagner , Adam Strein und Anstoßer.

1 Viertel 93 Ruthen 92 Fuß Wiesm . der sog . Hei¬
dengarten. nebm dem Weg und Leonhard Groß Wittwe.

31 Rnthm 45 Fuß Wiesm beim Weidmweg , nebm
Weg und Anstößer.

47 Ruthen 17 Fuß Garten , letzt Begrab»,ßplatz,
nebm dem Weg und Georg Philipp Münz .

38 Ruthen Bauplatz, worauf die Kirche steht, neben
Weg und Adam Mai und Philipp Schupp .

Wald .
24 Morgen 88 Ruthen im Kleinhäuserderg, neben

der Gemarkung MovSbrunn und Privatwaldbefitzer
von Allemühl.

3 Viertel allda , neben der Gemeinde und Philipp
Göhrig von Moosbrunn .

SO Ruthen allda , neben der Gemeinde selbst und
Philipp Unfahl von Moosbrun » .

1 Viertel 26 Ruthen allda, neben Gemarkung FlinS -
bach und Adam Fischer von Schwanheim .

52 Ruthen allda , neben Philipp Unfahl von Moos¬
brunn und Philipp Wilhelm von da.

3 Viertel 36 Ruthen im Kleinhäuserderg, neben Georg
Philipp Göhrig und Georg Herbold von Schwanheim.

1 Viertel 6 Ruthen im Großheiscrberg , nebm Joh .
Hildenhof u. Kons, und Jakob Schupp alt .

2 Viertel 20 Ruthen allda , nebm Joh . PH. HildeS -
hof und Philipp Göhrig Erben.

3 Viertel 70 Ruthen allda , neben Philipp Göhrig
und selbst .

60 Ruthen allda , neben selbst und Wilhelm Göhrig
von Allemühl.

47 Ruthm allda , neben Joh . Philipp Göhrig und
Allvogt Wilhelm von Moosbrunn .

1 Viertel allda , neben Karl Göhrig von Allemühl
und Leonhard Münch Erben von PleuderSbach.

2 Viertel 38 Ruthm allda , neben Adam Jakob von
Haag und Leonhard Münch Erben von PleuderSbach.

6 Morgen 2 Viertel 43 Ruthen Wald im Großhei¬
scrberg , neben Joh . Philipp Göhrig und Michael Zim¬
mermann von Pleutersbach .

3 Viertel 8 Ruthen Wald allda, nebm Gg . Philipp
Brenner und Georg Rupp von Pleutersbach .

1 Viertel 49 Ruthen allda , neben Philipp Jakob
Wittwe von Schönbrunn und Adam Weiß.

4 Morgen 2 Viertel 66 Ruthen allda , neben Georg
Herbold und Adam Zimmermann von Allemühl.

2 Viertel 34 Ruthen allda Brechloch , neben Jakob
Wagner und Altvogt Wilhelm von MooSbrunn .

1 Morgen 1 Viertel 18 Ruthen allda , neben Adam
Weiß und Michael Zimmermann von Pleutersbach .

85 Ruthen allda , neben Wilhelm Göhrig von Alle¬
mühl und Jakob Schupp und Philipp Neidig.

2 Morgen 2 Viertel 43 Ruthen allda , neben Hein¬
rich Hossmann von MooSbrunn und Philipp Zimmer -
mermann von Schwanheim.

2 Viertel 64 Ruthen allda , neben Philipp und Wil¬
helm Göhrig von Allemühl.

2 Morgen 1 Viertel 47 Ruthen allda , neben Jakob
Schupp u . Kons, und Michael Zimmermann jg. von
Pleutersbach.

6 Morgen 2 Viertel 3 Ruthen allda, neben Michael
Zimmermann alt von Pleutersbach und Gg . Zimmer¬
mann von Schwanheim .

1 Viertel 42 Ruthen allda , neben Philipp Herbold
und Philipp Herbold , resp. Göhrig , von Moos -
bruun .

43 Ruthen allda , neben Philipp Göhrig von Alle¬
mühl und selbst .

93 Ruthe » allda , »eben obigen Angrcnzern.
93 Ruthen im Großheiscrberg, neben selbst und Pe¬

ter Göhrig von MooSbrunn .
5 Mo»gen 2 Viertel 40 Ruthen allda , neben Wilh .

Sulter Erbe» und Jakob Schupp und Philipp Nei¬
dig Erben .

2 Viertel 67 Ruthen allda , neben Philipp Hilderhof
und Philipp und Adam Zimmermann von Allcmühl .

43 Ruthen allda , neben Michael Zimmermann alt
von Pleutersbach und Philipp Nnfahl von MooS¬
brunn .

2 Viertel 92 Ruthen allda , neben Georg Peter Ric-
dinger von Pleutersbach und Altvogt Wilhelm von
Moosbrunn .

1 Morgen 1 Viertel 67 Ruthen allda , neben Georg
Baier und Philipp Jakob Wittwe von Schwanheim .

1 Viertel 42 Ruthen allda, neben Wilhelm und
Georg Baier Erben .

41 Ruthen allda , neben Philipp Göhrig Erben von
Pleutersbach und Joh . Hilderhof u . Kons, von Schön¬
brunn .

115 Morgen 1 Viertel- 96 Ruthen im Bangels ,
neben der Gemarkung Neunkirchen und Schwanhei -
mer Feld.

6 Morgen 3 Viertel 13 Ruthen Schloßpfad , neben
der Gemarkung Obcrschwarzach , Domäncnwald und
Schwanheimer Feld.

3 Viertel 67 Ruthen im Großhciserberg, neben Peter
Heiß , ledig , und Adam Zimmermann von Allemühl.

3 Viertel 67 Ruthen allda , neben Philipp Göhrig
von Schwanheim und Anstößer.

1 Viertel 52 Ruthen allda , neben Hilderhof Erben
von Schönbrunn Und Adam Zimmermann von Alle¬
mühl .

1 Viertel 23 Ruthen allda , neben Ad. Heiß Erben
von MooSbrunn und Peter Göhrig .

3 Viertel 4 Ruthen im Kleinheiserberg, neben Joh .
Philipp und Georg Philipp Göhrig und Philipp
Herbold pon MooSbrunn .

52 Ruthen allda, neben selbst beiderseits.
86 Ruthen allda , neben selbst beiderseits und Joh .

Philipp Zimmermann von Schönbrunn .
20 Ruthen allda , neben selbst beiderseits.
23 Ruthen allda (Kleinhciserberg) am geraden Weg ,

neben selbst und Georg Hcrbold, mocks neben selbst
beiderseits.

1 Viertel 5 Ruthen Wald im Wüstenseld, neben
Staatswald und Schwanheimer Feld.

52 Ruthen im Schlvßpfad , neben llntcrschwarzacher
Gemarkung und Felir Herbold , stoßt auf den Schwan¬
heimer Gemeindewald.

Alle Diejenigen , welche an diesen Liegenschaften in
den Grund - und Pfaudbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche Haben , oder zu ha¬
ben glauben . werden aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie der Ge¬
meinde Schwanheim gegenüber verloren gehen würden.

Eberbach, den 2 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
M̂ittelmann .

Gante».
A.683 . Rr . 5381 . Ucberlingen . Gegen den

Landwirth und Zimmermann Georg Menner von
Oberstenweiler haben wir Gant erkannt, und es wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Vorzugöverfahrcn
Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 29 . d . M . , früh8Uhr .
Es werden alle Diejenigen . welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen, ausgefordert, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung' des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen

Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkunden vorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Maffepslegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es werdm in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
M »Glälchjger-n -btznjseS dieNichterscheinendmals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnmdm
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiterenVerfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen würden.

Ueberlingm, den 6. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
A.679 . Sir. 6350. Triberg . Gegen die Ver-

lassenschafi der -f Ehefrau de« Hieronymus S a u m,
Theresia , gcborne GrieShaber , von Gütenbach,
haben wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum
Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren Tagfahrt «n-
beraumt auf

Freitag den 23 . Juli d . I . ,
Vorm . 9 Nhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgcfordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und eS werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses dieNichterscheinendmals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle « eiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wmn
sie der Partei eröffnet waren , nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalt bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Triberg , den 6 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
A.685 . Nr . 6169. Wiesloch .

Die Gant gegen die Verlassenschaft de«
Friedrich Orthgieß von Schatthau¬
sen betr.

AlleDiejenigen , welche bis zu und in heutiger Liqui-
dationstagfahrt ihre Forderungen nicht angemcldet
haben , werden von dem vorhandenen Maffevermögen
ausgeschlossen .

Wiesloch, den 1 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

A . Erter .
VerschollenheitS- Versahren .

A .642 . Nr . 7533 . D o n a u e s ch i n g e n.
Verschollenheit des Josef und Seba¬
stian Bauer von hier betreffend .

Beschluß .
Joses und Sebastian Bauer werden , nachdem sie

der diesseitigen Aufforderung vom 22 . Juni v. I . keine
Folge gegeben , hiemit für verschollen erklärt und ihr
Vermögen den nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Donaueschingen, den 1 . Juni 1869.
. Großh . bad. Amtsgericht.

Z e p f.
Elltmündiaunaeu »

A .669. Rr . 4722 . Ettlingen . Durch Erkennt-
niß vom 8 . Juni d. I . , Nr . 4004 , wurde Therese
Schilling er von Burbach Wege» Gemüthsschwäche
entmündigt ; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird.

Ettlingen , den 1 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
A .654 . Nr . 15,496 . Pforzheim . Durch dies¬

seitiges Erkenntniß vom 20 . Mai d. I . , Nr . 11,129,
wurde Ernst Wilhelm Wagner von hier nach L.R .S .
499 entmündigt und ihm in Person des Fabrikanten
Ambühler von hier ein Beistand beigegeben .

Pferzheiin , den 2. Juli 1869.
Großh . bad. Amlsgerichi.

B ö ck h.
Erbeinweisungen .

A .677 . Nr . 7912 . Lahr . Da aus die diesseitige
Verfügung vom 12 . Mai d. I . , Rr . 5702 , Einspra¬
chen nicht erhoben worden sind , wird die Wittwe de«
LandwirthS Augustin Schmieder von Prinzbach,
Ursula , geb . Oschwalb , daselbst in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihre« Ehemannes cingewiesen .

Lahr, den 6. Juli 1869.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Gemmingcn .
A .676 . Nr . 7913 . Lahr . Da auf die diesseitige

Verfügung vom 13. Mai d. I ., Rr . 5652 , Einsprachen
nicht erhoben worden sind , wird Taglöhner LukaS
Odert von Prinzbach in Besitz und Gewähr des
Nachlasses seiner Ehefrau , Maria Anna , geb . Künst¬
le , von da eingewiesen.

Lahr, den 6 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Gemmi ngen .
A.681 . Nr . 4585 . Eberbach . Die Wittwe des

Michael Wellig , Elisabeths , geb. Zimmermann ,
von Neckarwimmersbach hat um Einsetzung in die
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Etwaige Emsprachen sind

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem Gesuch
stattgegebenwürde .

Eberbach, den 7 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
Erbtxrladung .

A.6L2. G L r r w i h l. Fridolin und Melchior
Kaiser , Beide von Notzingen, AmtSgerichtS -BezirkS
Waldshut , vor vielen Jahren nach Nordamerika auS-
gcwandert, sind zur Erbschaft ihrer am 25 . Juni 1867 j
verstorbenen Schwester Katharina Kaiser , ledig , von
Rotzingen kraft Gesetzes berusen. Da deren gegen - !

wLrtiger Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , so wer¬
den dieselben zu dm ErbthrilungSverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen, daß im Fall ihre«
Nichterscheinen « die Erbschaft lediglich Dmen zuaetheilt
werden würde, welchen sie zukäme, wmn die Geladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Lebm gewesen
wären .

Görrwihl , den 1. Juli 1869.
Der Großh . bad . Notar

Glattes .
HanLelSregißer -Sinträge .

A.671 . Nr. 15,538 . Freiburg . Nach Beschluß
vom Heutigen, Nr . 15,538 , ist heute unter O.Z . 7 de»
GcsellschastSrcgisters dahier der Ehevertrag des Adolf
Krebs , Gesellschafters der Firma I . A . Krebs in
Freiburg , mit Maria , geb . Glaris , von hier ck. ck.
Freiburg den 19. April 1869 eingetragen worden,
wornach jeder Theil 500 fl. in die Gütergemeinschaft
einwirst. Freiburg , den 7 . Juli 1869 . Großh . bad.
Amtsgericht. D i e tz.

A .648. Nr . 5076. Kenzingen . Die Handels¬
gesellschaft Mayer und Seramin in Kenzingen,
O .Z . 1 des Registers , ist seit dem 15. v . M . aufgelöst.

Kenzingen, den 1 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
A 663 . Nr . 5913 . Baden . Zum Firmenregister

wurde unter O .Z . 160 heute eingetragen :
Die Firma , C. Gasteiger in Baden " .

Inhaber derselbm ist der ledige Friseur und
Handelsmann Karl Gasteiger von hier.

Baden, den 3. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Dietz .
A.667. Karlsruhe . Zu O .Z . 10 des Gesell-

schastsregistcrs wurde heute eingetragen, daß Camill
Leichtlin hier als Prokurist von der Gesellschaft
. Gebrüder Le ich tlin " dahier bestellt wurde.

Karlsruhe , den 5 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
Arthur Bauer .

A.673 . Nr . 7932 . Lahr . Zu O .Z. 30 wurde
heute in das Firmenregister eingetragen der Ehever-
lrag de « Kaufmanns C. Otto Fccht in Lahr mit
Auguste Friederike Katharina Bürck von Badenweiler
vom 26. Juni 1869 , wornach jeder Theil 50 fl . in die
Gemeinschaft einwirst , alles übrige Vermögen aber
hievon ausgeschlossen bleibt.

Lahr, den 6 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Gemmingen .
A .651 . Ne. 15,414 . Pforzheim . Heute wurde

in das Firmenregister O .Z . 356 eingetragen : Seit
1. Januar d. I . betreibt Mar Bapst unter der Firma' Mar Bapst " dahier das KehretSgeschäft . Nach dem
Ehcvertrag mit Maria Elisabeths , geb. Meißner ,
wirst jeder Theil nur 50 fl . in die Gemeinschaft ein.
Pforzheim , den 30 . Juni 1869 . Großh . bad. Amts¬
gerichts. Mittel ! .

A .632 . Nr . 19,474 . Heidelberg . Unter O .Z.
211 de« Handelsregisters l . wurde unterm Heutigm
eingetragen :

Firma und NiederlassungSort: Mayer Gernshei -
mer in Heidelberg. Inhaber der Firma ist Mayer
GcrnSheimer , Kaufmann in Heidelberg. Ehevcr-
lrag vom 3. Juni 1869 mit Frln . Johanne Jakobi ,
wornach von dem Fahrnißvermögen nur 25 fl. jeden
Theils in die Gütergemeinschaft cingeworfen sein sollen .

Heidelberg, den 2. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

I n n g h a n n S.
A . 643. Nr . 19,473. Heidelberg . UntcrO .Z .

210 des Handelsregisters I wurde unterm Heutigen
eingetragen :

Firma und Niederlassungsort : Karl Oster ,
Kaufmann dahier. Ehevertrag vom 5. Juni
1869 mit Jakobine , geb . Schmitt , Wittwe
des Kaufmanns August Winkler , wornach
nur 25 fl . jeden Theils von dem Fahrnißvermö¬
gen in die Gütergemeinschaft eingeworsen sein
sollen .

Heidelberg, den 2. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
A .627. Nr . 7225 . Sinsheim . In das Fir¬

menregister dahier wurde unter O .Z . 40 eingetragen :
„Die Firma Isaak Simon in Weiler " . Inhaber
der Firma ist „Kaufmann I . Simon " von dort.
Ehevcrtrag ck. ck. Sinsheim , den 10. Juni 1869 , mit
Bonette Blum von Weiler , wornach jeder Theil 50 fl .
in die Gütergemeinschaft einwirft und alles übrige,
gegenwärtige und zukünftige Vermögen von derselben
ausschließt.

Sinsheim , dm 30. Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Hirsch , A. j .

VerwaltuugSsachen.
Polizeisacheu.

B .141. Nr . 6358. Müllheim . Bäcker Otto
Fränlin in Rheinweilcr wird als Agent der Feuer¬
versicherungs-Gesellschaft „ Mogunlia " in Mainz für
den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Müllheim , den 3 . Juli 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sachs .
B .172. Nr. 5812. Ettlingen . Der 22 Jahre

alte Franz Katl Lauinger von Schöllbronn hat um
Staatserlaubniß zur Auswanderung nach Nordamerika
nachgesucht .

Derselbe wird am
Samstag den 17 . Juli

seinen Reisepaß erhallen, bis wohin e« dessen etwaigen
Gläubigern überlassen ist, ihre Ansprüche vor Gericht
zu wahren.

Ettlingen , den 6 . Juli 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

L u m p p .
» LambinuS .

B .159. Nr. 4s75 . Eberbach . Die Lehrer Peter
Ritzmann Wittwe und deren Sohn , Karl Ritz -
in a n n , lediger Lehrer, , Beide von hier, z . Zt . wohn¬
haft in Wilferdingen , wollen nach Amerika auSwan -
dern.

Binnen 10 Tagen wird der Reisepaß ausge¬
folgt werden ; wovon etwaige Gläubiger behufs Wah¬
rung ihrer Rechte benachrichtigtwerden.

Eberbach , dm 5. Juli 1869.
Großh . bad. Bezirksamt,

v . Krutheim .
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